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Stolz blicken wir im Jahre 2005 
auf ein 100jªhriges Jubilªum.  
 
Bahnbrechende Entwicklungen 
oder schlagzeilenträchtige Ereig-
nisse suchen Sie in unserer Ge-
schichte vergebens. Dennoch 
bewies Gottfried Bircher viel Mut, 
im 1905 auf dem Hahnenmoos 
ein Hotel zu bauen. Der Start 
stand dann auch nicht gerade 
unter einem glücklichen Stern 
und der Betrieb musste 1919 gar 
versteigert werden. Die Zeit für 
das Hahnenmoos war noch nicht 
reif gewesen. 
 

Und doch war es gerade dieses 
Ereignis, welches meiner Familie 
ermöglichte hier Fuss zu fassen.  
Mein Grossvater Jakob Reichen 
konnte das Berghaus von Stucker 
& Zesiger zum Preis von Fr.  

37 500.00 kaufen. Ihm gelang, 
was seinen Vorgängern verwehrt 
blieb. Das Hahnenmoos wurde 
nach und nach zum beliebten 
Ausflugsziel. Die Gäste erschie-
nen und erbrachten damit eine 
Existenzgrundlage für die Betrei-
ber-Familien. 

Unternehmergeist und der Weit-
blick für den aufkommenden Tou-
rismus, eine überlegte Investi-
tionspolitik sowie eine gesunde 
Einschätzung des Möglichen und 
Unmöglichen meiner Grosseltern 
und meiner Eltern, haben diesen 
Betrieb im 21. Jahrhundert positi-
oniert. Er hat, auch dank wirt-
schaftlich guten Zeiten, in der 
Geschichte von  Adelboden und 
Lenk einen bedeutenden Platz 
gefunden. 
 
Wir schreiben diese Geschichte 
seit 1992 weiter. Das Hahnen-

Herzlich willkommen im Berghotel Hahnenmoospass  
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moos ist nach wie vor ein Berg-
hotel. Die Dusche befindet sich 
auf der Etage, das Gepäck brin-
gen die Gäste selber aufs Zim-
mer und auf der Speisekarte fin-
den Sie keine Menukreationen, 
deren Zutaten und Zusammen-
setzungen zuerst langer Erklärun-
gen bedürfen. Einfach und gut 
soll es sein und nach diesem 
Motto richten wir unsere Tätigkeit 
aus. 

Aus dem idyllischen kleinen Fa-
milienbetrieb von damals, ist heu-
te ein Unternehmen mit 30 Mitar-
beitern geworden. An einem 
schönen Wochenende im Winter 
werden wir von tausenden von 
Wintersportlern besucht, im Juni 
bevor die Sommerferien begin-
nen, sind es dann vier hungrige 
Arbeiter und eine handvoll Wan-
derer. Mitten im Skizirkus kom-

men auch wir nicht daran vorbei, 
unsere Einrichtungen und die 
Auswahl auf den grossen An-
sturm abzustimmen. Ständig er-
neuern wir Infrastruktur und An-
gebot 
 

In der Küche verwenden wir wo 
immer möglich Schweizer-
Produkte, darunter auch Fleisch, 
Käse und Milchprodukte direkt 
aus Adelboden und Lenk. Auf der 
Weinkarte finden Sie nebst soli-
den offenen Weinen auch eine 
Auswahl an ausgesuchten Fla-
schenweinen quer durch die 
Schweiz, in vollem Bewusstsein, 
dass der Merlot aus dem Tessin 
nicht zum gleichen Preis auf den 
Tisch kommen kann, wie derjeni-
ge aus Italien.  
 
Wir freuen uns, Sie auf dem Hah-
nenmoos begrüssen zu dürfen. 
Geniessen Sie die wunderschöne 
Umgebung und geniessen Sie 
unser feines Angebot aus Küche 
und Keller. Sie helfen mit, unsere 
Geschichte, die Geschichte vom 
Hahnenmoos weiter zu schrei-
ben. 
 
 
Bernhard und Marianne Spori 
und Roswita Dreier 
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Als direkte Verbindung Adelbo-
den-Lenk wurde der Hahnen-
moospass seit alten Zeiten rege 
begangen.  

Seine Bedeutung blieb jedoch 
wegen der schwierigen Verbin-
dung nach Frutigen, hinter derje-
nigen von Gemmi und Lötschen-
pass zurück. Urkundlich erwähnt 
ist 1528 (anl. der Reformation) 
die Flucht des Adelbodner Mess-
priesters über den Hahnenmoos-
pass.  
 
1681 wurde der Hahnenmoos-
pass als "Reyfpass oder -
Strasse" beschrieben. Reyf, d.h. 
La Rive: die milden Gestade des 
Genfersees. Von dort wurde mit 
Säumern der Wein hertranspor-
tiert, welcher den Landleuten 
besser schmeckte als der "Saure 
Spiezer" derer von Erlach.  
Aktenkundig sind ebenfalls die 

Winter 1881/82 und 1897/98, als 
im Januar und März Vieh über 
das Hahnenmoos getrieben wur-
de. 
 
Im Jahre 1905 erbaute Gottfried 
Bircher von Frutigen die erste 
Passherberge, welche bald von 
den Adelbodnern Chr. Klopfen-
stein, Sportgeschäft und Chr. 
Bärtschi, Bergführer erworben 
wurde. 1919 wurde das Haus von 
der Firma Stucker & Zesiger Bern 
ersteigert, die unmittelbar danach 
an meinen Grossvater Jakob Rei-
chen-Zeller weiter verkaufte. 

Einkäufe wurden in dieser Zeit zu 
Fuss oder mit dem Pferd an der 
Lenk oder in Adelboden erledigt. 
Der Marsch ins Dorf und zurück 
sowie die ĂKommissionenñ die es 
zu erledigen galt, erforderten je-
weils fast einen ganzen Tag. 

Die Anfänge  

Die Geschichte von 1905 bis heute  
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Heute sind wir selbst im Winter 
mit Ski-Doo und Auto in knapp 
einer halben Stunde  in Adelbo-
den oder an der Lenk. 

Der einsetzende Tourismus erfor-
derte Anpassungen: Jakob Rei-
chen vergrösserte 1928 das 
Berghaus von l0 auf 20 Zimmer. 
1930 kaufte er das Hotel Des 
Alpes im Gilbach und 1935 er-
baute er das Restaurant 
Geilsbrüggli. 
Der Hahnenmoos-Dorfet war  
über Jahre hinweg das Ereignis 
für die einheimische Bevölkerung 
und Treffpunkt beider Täler.  
Von der ĂChlopfeteñ wird unter 
den älteren Semestern noch heu-
te ehrfürchtig erzählt. 
 
Mechanisch wurde das Hahnen-
moos von Adelbodner-Seite 
1935/36 erschlossen. Der 

Framschlitten, welcher in zwei 
Sektionen von Geils aufs Hah-
nenmoos führte, war von der Be-
triebsart her wie eine heutige 
Pendelbahn. Ein Fahrzeug war 
bergwärts und ein Fahrzeug tal-
wärts in Bewegung.  

Bis 1954 war der Fram im Ein-
satz, bis er in den Jahren 
1954/55 durch eine Zweier-
Sesselbahn ersetzt wurde. Die 
lange Bauzeit und widrige Wetter-
verhältnisse brachten es mit sich, 
dass die Passhöhe im Winter 
1955 nur zu Fuss erreicht werden 
konnte. 
 
Ebenfalls schon 1940 wurde an 
der Lenk über den Bau einer Ses-
selbahn vom Bühlberg auf das 
Hahnenmoos beraten. Einfluss-
reiche lokale Persönlichkeiten 
setzten sich vehement für den 
Betelberg ein. Der Lenker Haus-

Fram  
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berg hatte dann auch den Vor-
rang. Die Sesselbahn wurde im 
Jahre 1948 bis auf den Stoss und 
1957 mit einer zweiten Sektion  
auf das Leiterli realisiert. 
 
Im Jahre 1957 kann man aus der 
Lenker Hotelliste lesen: 
 

 
Der Busverkehr Adelboden-Geils 
war bis zum Bau der Sillerenbahn 
die Verbindung für die Skifahrer 
und Wanderer ins Gebiet Geils-
Hahnenmoos. 
 
Das Öffnen der Strasse bean-

spruchte nach schweren Schnee-
fällen manchmal mehrere Tage.  

ĂPeterñ, die Schneeschleuder mit 
Raupen, bewegte sich im Schritt-
tempo. Oftmals waren es nur 
noch wenige Meter bis Geils und 
hinten war die Strasse durch 
Wind und Schnee schon wieder 
zugedeckt. 

Bis zu 30 Busse pendelten an 
Spitzentagen zwischen Adelbo-
den und Geils, koordiniert von 
ĂHannibalñ, welcher immer mit 
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dem vordersten Fahrzeug der 
Wagenkolonnen verbunden war. 
Bei den Ausweichstellen Gilbach, 
Bergläger, Fahrni und Lurnigegge 
war ein Telefon, von wo aus die 
Busfahrer sich über die entgegen 
kommende Fahrzeugekolonne 
orientierten. Später wurde der 
Verkehr dann über Funk koordi-
niert. Hannibal sorgte dafür, dass 
der Verkehr flüssig rollte und die 
Konvois an den Ausweichstellen 
den Gegenverkehr abwarteten, 
bevor sie weiterfahren konnten. 

Das Jahr 1950 sah das erste Au-
to auf dem Hahnenmoos. Arnold 
Germann suchte sich mit seinem 
Jeep, dem ersten Allrad-
Fahrzeug in Adelboden, den Weg 
von Geils aus durch Sumpfgebie-
te und über ausgewaschene Grä-
ben, bis er nach etlichen Umwe-
gen und Anläufen stolz mit sei-

nem Geländefahrzeug vor dem 
Berghaus posieren durfte. 

Der Bühlberg wartete weitere  
Jahre auf seine Erschliessung.  
1961 war es dann soweit. Junge 
initiative Unternehmer aus der 
Lenk finanzierten und bauten ei-
nen Skilift vom Bühlberg auf den 
Hahnenmoospass. Dies war die 
eigentliche Geburtsstunde der 
Skiregion ĂAdelboden-Lenk... 
dªnkñ, auch wenn dieser Slogan 
erst Jahre später (1989) jedem 
Kind geläufig werden sollte. 
 

Das alte Berghaus auf dem Hah-
nenmoos genügte bis 1966. Für 
die anstehenden Renovationen 
sprachen die Banken keine Kredi-
te mehr. Meine Eltern Werner 
und Dory Spori-Reichen bauten 
daraufhin das Ăneueñ Berghotel 
Hahnenmoospass, an leicht nach 
Süd-Ost verschobenem Standort. 
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